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vor den engsten Beteiligten am Ostproblem am 
20sJuni 1941. 


Meine Herren! 


Ich habe Sie heute hierher gebeten, um im engsten Kreise 
zu Ih nen über ein Problem zu sprechen, dessen Lösung für Deutschland 
und zugleich für Europa schicksalheft werden kann, Es versteht sich 
von selbst, Gass diese Ausführungen, die ganz bestimmte politische 
Zielsetzungen betreffen, streng vertraulich sind und gleichsam nur 
bezwecken, eine gemeinsame innere Haltung zu sichern und zu fördern; 
äenn ich glaube, dass, wenn alle diesem Problem gegenüber eine ein“ 
heitliche innere Haltung besitzen, auch die Sondermassnahmen auf allen 
Gebieten später einen bestimmten Stil und einen einheitlichen Charak- 
ter erhalten werden. 


Aus einer Vergangenheitswertung und aus dem Zukunfiswillen entsteht 
oft die entscheidende Tat der Gegenwart. Wenn wir bestimmte geschioht- 
liche Erkenntnisse zu Grunde legen, an ihnen die politische Lage der 
Gegenwart werten und die Notwendigkeit der Sicherung unserer Zukunft 


ins Auge fassen, во ergeben sich eine Anzahl Forderungen, mit denen 
wir an das ganze Problem des Ostens herantreten müssen. 


Ich darf kurz unseren Kampf rekapitulieren. Wir haben die marxisti- 
sche Weltanschauung einmal als entscheidenden Faktor des Landesver- 
rats von 1918 eingeschätzt und uns mit dieser ganzen Bewegung in 
einen Kampf eingelassen. In der extremen Form des Bolschewismus ere 
‚blicken wir die tödlichste Bedrohung des neuen Deutschlands bis 1955. 
"ie Taktik Moskaus ist in diesen Jahren die Proklamation der Weltre- 
volution gewesen, d.h, eine Tätigkeit, die in den verschiedenen Völ-3 
kern sich bemühte, die günstige Lage von 1918 auszumutzen und die w. 
ganze Welt in Brand zu setzen. 1918 konnte der Bolschewismus diese Ш 
berechtigte Hoffnung haben, denn nach dem Weltkriege sind alle Völ-2 
ker durch ein Inferno gegangen. vir alle erinnern uns an @1@ Räte- 
republik in München, an den Aufstand im Ruhrgebiet, an die Rätere- 
publik in Ungarn, an die vielen Attentate in Bulgarien und in Kexik@ 
an die zersetzende Tätigkeit der Volksfront in Pränkreich und an di 
Revolte in Spanien. Seit 1938 begann sich in Mosk die Bineicht zu 
verstärtken, dass durch Revolten in verschiedenen Staaten der Snd- 
sieg nicht erreicht werden könne. Seit dieser Zeit, d.h. zugleich 
seit der Verschärfung der deutsch- englischen Krise, hat man in No g= 
kau einen anderen Weg eingeschlagen: шап ist zu einer Taktik der 

- ¢bbrickelung an den Rändern des Sowiet-Territoriumg übergegangen. g 
Weutschiand hatte sehr nüchtern denken Tein Interesse,’ den abflauet 
fen Konflikt wieder zu verstärken. Wir fühlten uns im Innern immun, 
So begann 1938 die Epoche einer beiderseits anerkanngen kalten Staate 
raiseon. Stalin hat ‚1959 ouf dem kommunistischen Parteitag jegliche 
Debatte und Angriffe suf Deutschland unterlassen.» Diese Tatsache hat 
entsprechenä der ällgemeinen Haltung dazu geführt, auch in Deutsch- 
land alle Polemik unterbleiben zu lassen. Stalin hatte Furcht vor 
einen unmittelbaren kriegerischen Konflikt mit Deutschland und heff- 
te, wie wir alle wissen, auf eine vorherige Ausblutuns der deutschen 
Wehrmacht in Polen und im Westen. Der Führer wollte die Ausschaltung 
eines gleichzeitigen zweifrontenkrieges. Stalin wollte sioh die End- 


wahl freihalten und seinen Neutrals [уур höher schrauben. 
ү. 
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lich in Li taue m. Buchenlané über ias Verabre 
in Bulgari ἃ R,mänien und die "Miesbil igung" Ces Bei tri ke 
riens rum | ciel mer ergö.nzen 4708668 nila. gte die ειστε 
ge rer" iiti ürken, mit ans zu breonen, und scäüllessllch зш 
Aoril 1941 û eunäschaftspakt mit der serbischen Futschrerzlerungs 
Die "prawda ach‘ gros ser Aufmachung die Veröffentlichung, 0888 
nunmehr @1е"?г -] 4X ΕΥ ierung" Ger serben unter Simonitsch eng mit 
der Sowjetunion zusammenz rbeiten werde, Gazu ein trosse Bild von 
Stalin und Gawrilowitsch. lian natte also auf ein deutsches ΑἹ sbluten 
ehof?t, aber man hat sich darin erändlich verrechnet. [nc | men 
Deutschland unerhörte Heraus! forserunren UE te und pe СЛД = ο poli- 
tisch betrog, wurde die Miglichkeit eines Konfliktes 1mm | ет 
Dieser Eventuslall iet militärisch vorber ei tet und wirt aftlioh 
тёрагіегі, und diese Massnahmen gehen weiter, Es ist nicht meine 
Aufgebe, die: jeesnahmen ier zu berühren, sondern ich will über die 
nolitieche Zielsetzu pre ch bin der Dez Se: dass diese 
politische : 16 itörischen Tet erst einen Sinn gibt und 
dase y: tschaftlioh ) Massneimen mit dieser polit ischen Ziel- 
sung e? jination einge зеп müssen zum Besten beider Aufgaben, 
die zu ir | | 
Es stehen sich hier zweifellos zwei Konzeptionen dee Ostens gegenüber: 
eine herkömmliche und eine, Gie wir, glaube ich, reten müssen;und 
je nachdem Entschluss, in Bejahung oder Yerneinung eíner solchen Kon- 
zeption, wird sica 93е Butwieklung in den kommenden Jahrhunderten ab- 
spielen. Die ane Auffeseung erklärt, Deutschland sei nunmehr in den 
Enükanpf mit dem Bolschewismus ein; etreten, dieser Enükempf sei mili- 
+ärisch unà politisch durchzusetzen; nachher käme ein Neveufbeu der 
gesanten russischen Wirtschaft und ein Bündnis mit einem neueretehen- 
деп nationalen Russland, Dieses Bündnis bedeute denn für alle Zukunft 
einen europäischen Kontinentalbl ock und sei unangreifbar, Ee würde sich 
eine seh schöne Ergänzung dahin ergeben, dase Russland ein Arrarstaat 
und Deutschland ein Indust triestaat sei, um der kapitalist tischen Welt 
exfolgresch gegenüt perzuetehen. ae ist in vielen Kreisen bis heute die 
bliche Anechauun; rewesen. Ich glaube, ich habe seit 20 Jahren κε 
nen wehl daraus gemacht, Cees ich ein Gegner dieser Ideologie. bin. 

Wan muse gerechterweise zugeben, dase diese Ideologie. jahrzehntelang 
Para ара ен war, eclange Russland nicht als ein miiitürisoh anzu- 
greifendes Subjekt der m leltpolitik vor uns stand. Diese Politik war 
auch 1920 noch ‘Yere Land. ich, als die Entscheidung zwischen dem Bol- 
echwismus рі den weissrussischen Generälen noch nicht gefallen war. 

und die Mog. hkeit Gee 549098 der weisBrussiechen Armeen noch bestand, 
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Heute aber ist diese These eine Gefahr für die deutsche Zukunft ge- 
Wwor-en,. Die Sowjetunion als Nachfolgerin des Zarentuns ist angesichts 
der Kraft der deutschen Wehrmacht nicht mehr Subjekt der europäischen 
Politik, sondern Objekt der deutschen Weltpolitik geworden. Deshalb 
зареп wir dei SutecheTduncon nicht mehr so zu fällen, ale ob wir es 
mit einem intakten Riesenreich der Vergangenheit zu tun hätten oder 
mit anderen nicht gu leugnenden MO; ‚lichkeiten, sondern ich glaube, 
dass wir heute die Entscheidungen aus dem Grundsätzlichen zu fällen 
in der Lage sind. Und hier gilt es, die бетапг dieser genannten Kon- 
seption ins Auge zu fassen. Wenn die deutsche Wehrmacht den Bolsohe- 
wismus niederringt und wir an cen Aufbau eines nationalen Russlands 
sehen würden, dann würde sich folgende Entwicklung ergeben; der Auf- 
bau dieses ppd) screen durch deutsche Techniker und Landwirte be- 
eutet den Abzug besier deutscher Eräfte nicht für einen deutschen, 
en für einen russ schen Aufbau. Hun ist die Gefahr der Verlockung 
deg Ostens für alle jene klar, die einaml in diesem Osten cewegen sind. 
Die Menschen aus den grossen Industriestadten, die einmal diesen wei- 
ten Osten gesehen haben, unterliegen der Vers uchung, hier in diesem 
sröseen Lande Reichtum zu rewinnen und ihr kleineres bürgerliches Da- 
sein zu vefsessen. Und selbst im Zeitalter des H ationalignus besteht 
i Gefahr, dase diese Menschen, die Deutschlend abgibt, nic! 
itisch, @ondern auch blutmässig verloren gehen, GAs 
en üTd en in kommenden | onerationen die Führerscı aft 
bil Das würde dne neue νο” slerung 
| ^n nach ziehen, die sicn bald nicht mehr f 
nntergeoránete ölle begnügen, sondern wieder die imperialistiechen 
ге ` nreiches erheben würde nach den 
pareischen ineerousen usw, Und das. 
ne ver wirkiicht weraen sollten, 
πες wir dann 
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1. Gross-Finnland, 
2. Baltenland, 

3, Ukraine, 

4. Kaukasien. 


Finnland wurde 1918 von deutschen Soldaten befreit und gibt fast als 
@.uziges Lana ein Beispiel, dase es eine solche Tat nicht ganz ver- 
gessen aht. Wir müssen ehrlicherweise zugeben, dass dei Finnen ver- 
sucht haben, diese Dankbarkeit im Laufe des 14-jährigen Kampfes bis 


А. 
Ὡ νο 


1933 zum Asydruck 
sten mit einer Denksc: 


Ruhreinbruch der Fran: | 
wurde durchgeführt; 117 finnische Professoren gaben eine Sympa- 
thieerkl&árung für Deuts 


Kreuz 


sinen erheblichen Mut 


bringen. 1923 meldeten sich 252 finnische Juri- 
ırift gegen den Bruch des Völkerrechts durch den 
/'08en; eine Geldsammlung für das Deutsche Rote 


chlend ab, was angesichts dieses kleinen Volkes 
zeigt. Am 20.4.1923 wurden 70.000 finnische Sym- 


terschriften an den deutschen Gesandten übergeben. Finnische 
eser Zeit ihrer Sympathie für Deutschland durch 
Ausdruckgegeben. Auch nach 1922 sind diese Sym- 
pathien noch gepflegt worden, jedoch nisteten sich immer mehr geschäft- 
liche Interessen ein, die eine Verbindung nach England herstellten und 
denen es gelang, diese Dankbarkeit zu verwischen. Der frühere finni- 
sche Aussenminister Erkko hat zweifellos nach der englischen Seite hin 
optiert, so dasa Finnlamd seine Hoffnung nun auf den britischen Imperi- 
elismus und das britische Geschäft setzte. Lord Plymouth wurde in Hel- 
sinki gefeiert. Als die 20-Jahrfeier der deutschen Befreiung begangen 
werden sollte, hat diese finnische Regierung gewisse Schwierigkeiten 
gemacht, indem sie bat, keine grosse Militärmission zu entsenden. 
Diese Dinge haben naturgemass auch in Deutschland entsprechende Folgen 
gehabt. Die geschichtliche Belehrung hat Finnland im Kampfe gegen 
Russland erlebt und zwar in einer Weise, dass Finnland sich ein für 
alle Mele besonnen hat, dass es allein die deutsche Richtung nehmen 
konn. Dabie bin ich der Überzeugung, dass der finnische Charakter,der 
sich bei allen finnischen Soldaten bewährt hat, vielleicht doch zuver- 
lüssiger ist, als manche bundesgenossen Deutschlands in der Vergangen- 
heit. f : ` à 
pas Baltenland ist einanl die älteste Kolonie des Deutschen Reiches 
gewesen. Le war etets auf sich selbst gestellt und hatte nur eine 
kleine deutscie Sphicht, die sigch aber doch in der russischen Herr- 
schaft gehalten hat. Wohl hat einen Teil seiner besten Kräfte. an 
den russischen Hof geschickt, der dort nach und nach zweifellos rus- 
sifiziert worden ist, Diese Menschen hatten aber doch ihre Herkunft 
nicht ganz vergessen und am russischen Hof dafür Sorge getragen,dass 
die schlimmeten Deutschenverfolgungen hicht ganz verwirklicht werden 
konnten. Aks die Balten in беп 70er (oder 80er) Jahren eine Delegation 
zu Bismarck nit der Bitte un Hilfe echickten, hat Bismarck diese aus 
Ger damaligen Staatsraison heraus abgelehnt und ihnen sagen lassen, 
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die ukrainischen Klassiker, dei zum Teil auch in russischer Sprache 
geschrieben haben,. könnten wieder in ukrainischer Sprache gedruckt 
werden. Und schliesslich kann für später auch der Aufbau einer poli- 
tischen Bewegung in Aussicht genommen werden, etwa einer Freien Ukra 
inischen Kosakenschaft. Im Baltikum wird man zweifellos verhindern 
müssen, dass die Besten Letten und Litauer eine politische Partei bil- 
den, aber if der Ukraine wird man dies entsprechend einer anderen 
Zielsetzung je nach den Erfahrungen fördern können. Auch den Kult 

mit den ukrainischen Landesführern, dem Hetman Cimelnitzki, Sagai- 
latscohny, Mazeppa, wird wan zu unterstützen vermögen. All dies wer- 
den Mittel sein, um die ukraini sche Volksseele in Jene Form zu brin- 
gen, dass sie wieder zu schlagen beginnt. Wenn man darin eine Gefahr 
für айе Zukunft erblicken will, die vielleicht kommen könnte, darf 
man nicht übersehen, dass der Moskowiterstäst naturgemäss kein Freund, 
sondern ein Todfeind Deutschlands und damit auch des ukrainischen 
Staates sein muss. Die Ukraine wird also stets auf den Schutz einer 
anderen Grossmacht angewiesen sein, und dies kann selbstverständlich 
nur Deutschland seine Schliesslich muss mem darüberhinaus eine gewisse 
Kompensation vorgesehen sein, über die heute Zu sprechen noch zu früh 
ist. Wenn die Wirtschaftsführung des Reichsmarschalls darauf ausgehen 
muss, möglichst viel aus diesen Gebiet herauszuziehen, dann wird sie 
diese politische Haltung und politische Führung erst recht unterstützen 
konnen; denn es ist ein Unterschied, ob ieh 40 millionen Menschen nach 
einigen Jahren zur freiwilligen Mitarbeit gewonnen habe oder hinter 
Jeden Bauern einen Soldaten stellen muss, Tch glaube, wenn beide. Sei- 
ten diese Notwendigkeiten sehen, dann wird die Bolitik eine Helferin 
für die Wirtschaftsführung sein und umgekehrt sich die Wirtschafts- 
führung sehr gub auf die politische Zielsetzung einstellen können. Im 
übrigen ist die Ukraine ein ausgeraubtee Land, selbst die kleinsten 
Indusirieerzeugnisse werden als ein Wunder angesehen werden, G.B. Mes- 
ser, Armbanduhren, Photoapparate, Füllfederhalter usw.,und angestaunt. 


Als drittes Kommissariat kommt Kaukasiem hinzu, Es beherrbergt dutzen- 
de von Völkerschaften und Volksesplitter, und das Entscheidende ist, 
dass kein einziges Staatsvolk vorherrsch?. 


i Mitglieder der verschiedenen Völkerschaften beträgt von 

3 02 4311110005 bie zu 3 Millionen und big herunter zu 20.000. Es le- 
ben dort Georgier, Armefnier, Tataren, Tscherkessen, Tache tyecenzen, 
Abhasier, Karatschaer und wie sie alle heissen mögen, Wenn man dieses 
Vilkergemisch allein lassen würde, würden Sie sich gegensbitik die 
Halse abschneiden. Das ist schon 1918/20 der Fall gewesen, ala der | 
Kaukasus von verschiedenen Mächten abwechselnd besetzt wurde. as Ziel 
wird hier nicht sein, einen kaukasischen Nationalstaat zu gründen,soh- 
dern man wird eine föderative Lösung finden, die mit deutscher Hilfe 
o weit kommen kann, dass diese Menschen Deutschland vielleicht bitten 
: aen, ihre kulturelle υπᾶ nationale Existenz zu slchern,DeutschTand 

| ich dabei nicht so vorzugehen wie einst die Russen, die ihre Be- 
‘amten hinschickten, sondern auch diesen Völkern kann eine selbständige 
Lebensgrundlage gegeben werden, die eine dauernde Befriedigung sichern 
kann. Hier muss dann der Weg über Kaukasien und die Ukraine zum Deut- 
schen Reich eine Verkehrsverbindung in einem Kranz von Schwarzmeer- 
staaten schaffen. Wenn man sentimental sein will, kann man auch sagen: 
einmal schien es das Schicksal s»-s6in dieses Raumes zu sein, ein go- 
tisches Reich zu werden, Im 4.Jahrhundert ist dieser Traum der Goten 
durch die Hunnen zerschlagen worden, Man hat mir einst in der Krin je- 
ne Felsennester gezeigt, in denen die Goten sich bis zum 16.Jahrhundert 
cehalten haben sollen. Es erscheint jedenfalls als politische Möglich- 
keit, in moderner Form einen alten Zug nach dem Osten wieder aufzu= 
nehémn und diese alte Verbindung Zwischen Zentraleuropa und dem vor- 
europäischen Gebiet wieder herzustellen, Die Lösung in Kaukasien for- 
dert grosse Umsicht und voreichtigen Umgang mit den: verschiedenen 
Völkerschaften. Man muss sich auch auf die vielleicht uns sonderbar 
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russische Volk mit zu ernähren, vir wissen, dass das eine harta 
Notwendigkeit ist, die Susserhalb jeden Gefühls steht, Zweifel- 
\ 108 wird eine sehr umfangreiche Evakuierung notwendig sein und 
|| der iussentum werden sicher sehr schwere Jahre bevorstehien, 
||| Inwieweit dort Industrien noch erhalten bleiben sollen (Taxgon- 
fabriken usw.) ist einer spüteren Entscheidung vorzubehalten. 
Fir das Deutsche Reich und seine Zukunft ist aber die Behand- 
lung und die Durchführung dieser Politik im eigentlichen russi- 
schen Raum eine ungeheuxere politische und durchaus nicht nega- 
tive Aufgabe, wie sie vielleicht scheinen mag, wenn man nur die 
harte Notwendigkeit der svakuierung betrachtet, Die Umkehrung 
der russischen Jynamik nach dem Osten ist eine Aufgabe, die 
st rkste Cheraktere erfordert. Aber vielleicht wird auch eintal 
ein kownendes Kussland diese „ntscheidung gut heissen, zwar 
nicht in den nächst 20, aber nach 100 Jahren. Denn der bis- 
herige Kam? dei sten 200 Jahre hat die russische Seele zer- 
sind Sgezoicnnete “unsthandwerker, Tinzer 
vnd liusiker, sie haben gewisse bungen mitbekommen, nur waren 
diese verschieden von den westlichen Begabungen. Der Kampf zwi- 
jew und Dostojewsky war Volkssymbol. Die russische 
keinen /usweg, weder nach der einen noch nach der 
f ienn den ussen jetzt aber der Westen verschlossen 
virà sich dieses Aussentun vielleicht au? seine 
Pte besinnen und auf den «aun, in den es hinein 
| іта nach-haunderten von Jahren ein Historiker 
heidung einmal snders sehen, sls es heute für einen 
nöglich erscheint. 
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dann noch ganz kurz die Grenzen aufzuzeigen, 
nskomnissariate vorbehaltlich der “ntscheidung 
werden. Beriicksichtigt sind hierbei die poli- 
die Volkstumszugshdrigkeit und die Jetzigen 
aer Sowjetunion, dic man nicht von heute auf 
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215 Naturschutzpark behandelt werden wird. 
utonomie wird dieses Gebiet einm:1 erhalten können, 
Led zu der Bezeichnung der Gebiete von Stland, 
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osteuropäischen Raumes ern a 
behandeln haben, wird ein rechtlico und staatlich klar bezeichnetesl 
lut an die Stelle der uftrsgung treten. Ohne heute schon diese 
Dienstbezeichnung umreissen oder erwuhnen zu können, ist einiges κ 
bereits entschieden: 1. Die Volluacht, im Osten Hecht zu setzen, 

ist mir übertragen worden; 2. Die Unterstellung der vier Reichs- 
kommissare, die ausschliesslich von mir Weisungen erhalten; 

3. Die Unterstellung’ der gesauten Verwaltung eines Gebietes unter 
den Reichskommissar. 


Dies unbeschadet des selbstverständlichen /eisungsrechts des 
Reichsmarschells in seiner Ligenschaft als Beauftrhgter für den 
Vierjahresplan. Die Heichskommissare werden also die Vertreter 
der Souveränität des Deutschen Heiches sein und neben ihnen die 
vier NMilitärbefehlshaber, die der Führer bestimmt hat. Das nähere 
Sachliche und Persönliche wird vom Führer деши сһә entschieden 
werden. Von meiner Dienststelle sind Vertreter beim OKW und OKH 
und den Heeresgruppen ernannt worden für die Beratung bei der 
кошшепёеп politischen Gestaltung. Ich bitte Sie, Wünsche Anderer 
Dienststellen nach dieser Richtung hin an mich zu verweisen.Es ist 
notwendig, dass Aufrufe, Flugblätten usw. entsprechend der politi- 
schen Zielsetzung zentral sbzestimmt werden. Ich freue mich fest 
stellen zu können, dass- diese Dinge in bester,loyalster Form 
heute schon durchgeführt werden. Der Einsatz von nrehürigen der 
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einzusetzen wünscht. 


ichtiz ist dann das taktische Vorgehen. oelbstverstindlich 
können wir nicht heute schon die ganze politische 4ielsetzung 
aussprechen. Es wird von Fall zu Pell zu entscheiden sein,wann 
die eine oder andere politische Τὸ ing einer breiteren Offent- 
lichkeit bekannt geseben werden kann. Ganz generell wird шап 
die Völker ansprechen können, dass шап sie vom bolschewistischen 
Joch befreit hat, aber man wird verhindern, dass eine Verherr- 
lichung des Zarentums eintritt, uan wird innen sasen, dass ihre 
devolution gegen das Zarentun verständlich war, dass sber alle 
Versprechungen des Dolsehewismus sich nicht verwirklicht haben, 
dass der Kapitalismus nirgends in der Welt gestürzt wurde, dass 
das Ausbeutertum nirgends, such nicht in der Sowjetunion, sein 
unde gefunden hat, dass alles Gela hierfür verschleudert wurde, 
dass die Führerschaft verlumpt ist, die armee schlecht ausge 
rüstet und dass Stalin, um Herrsehaft zu halten, nach 
uad nach die Führersenaft erschiessen liess. Anstelle der alten 
Leibeigenschaft trat ein neues Mei beigentun, das schlimmer 
ist als zur Zerenzeit vor 100 Jahren. Es hörrscht /ohnungselend 
in diesen Lande, das 1/6 des Erädballs ausmacht. Dies alles, 
dazu die Frsuenverhühnung und vor allen Dingen die Judenherrschaft 
die trotz Tarnung bis heute besteht, sind Momente, die für 
die provagendistische Arbeit eingzesetat werden müssen. Ich даг? 
hier darauf hinweisen, dass eine Schriftenreihe in meiner 
Dienststelle fertiggestellt worden ist,\die diese Probleme be- 
handelt. Die erste Schrift kann ich Ihnen heute übergeben.Es 
sind auch Schriften in russischer Schrift fertiggestellt, die 
die Verh:ltnisse in Deutschland schililor 
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